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1. Programmkenndaten 
 

1.1.1. Programmname 

 
Dies ist die Dokumentation des Moduls TERMINAL  aus dem Projekt MUSICAL . 
 
 

1.1.2. Versionsnummer und Freigabedatum 

 
Die Dokumentation bezieht sich auf die Version 1.0, freigegeben am 15.09.2003. 
 
Software und Dokumentation wurden erstellt von: 
 
Christian Dommasch  Simon Buß 
Natruper Str. 39a  Martinistr. 27 
49076 Osnabrück  49080 Osnabrück 
Tel.: 0541-6853756  Tel.: 0541-4098868 
cdommasc@uos.de  simon.buss@t-online.de 
 
 
 

1.1.3. Lösungsverfahren und Algorithmen 

 
Das Modul ist ausschließlich in der objektorientierten Programmiersprache Java verfasst. 
 
Es verwendet zum Auslesen, Ablegen und Verarbeiten der Daten ausschließlich eine Datenbank. 
Die enge Anbindung an die Datenbank ermöglicht die effiziente und konsistente Handhabung 
der Daten. 
 
Spezielle Algorithmen werden nicht verwendet. 
 
 

1.1.4. Hardware- und Softwareanforderungen 

 
siehe Pflichtenheft 
 
 

1.1.5. Benötigte Dateien und Directories 

 
terminal.jar  (Terminalsoftware) 
pg73jdbc3.jar  (Datenbanktreiber) 

 



-     - 4 



-     - 5 

2. Programmaufbau und Dokumentation 
 

2.1.1. Programmstruktur 

 

2.1.1.1. Funktionsbaum 
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2.1.2. Strukturierte Analyse 

2.1.2.1. Datenflussdiagramme 
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Ebene 2: Prozess „1 Plätze reservieren“ 
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Ebene 2: Prozess „2 Plätze buchen“ 
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Ebene 2: Prozess „3 Artikel verkaufen“ 
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2.1.2.2. Data Dictionary 

 

Sitzplan  = @Nr + Preiskategorie 
 
Platzkategorien = @Platzkategorie + Preis 
 
Spielplan  = @Datum + @Zeit + Sondertag + AkteurA + AkteurB + AkteurC +  

AkteurD + AkteurE + AkteurF + AkteurG + AkteurH 
 

Akteure  = @Darsteller + Ersatz 
 
Preismodifikator = @Bezeichnung + Prozentsatz 
 
Buchungssaetze = @Buchungsnr + Datum + Zeit + Zahlungsart + Terminal 
 
Platzbuchungen = @Buchungsnr + @Platz + Preis 
 
Stornierungen = @Buchungsnr + @Platz + Preis 
 
Reservierungssaetze = @Reservierungsnr + Datum + Zeit 
 
Platzreservierungen = @Reservierungsnr + @Platz + Preis 
 
Artikel  = @Artikelnr + Beschreibung + Art + Preis + Anzahl 
 
Artikelbuchungen = Buchungsnr + Artikelnr + Anzahl + Zahlungsart + Terminal 
 
Terminal  = @Name + inBetrieb + Wechselgeld 
 
Kassierer  = @Nr + Name + Passwort + Superuser 
 
Kassenbestand = Gesamtbetrag 
 
Besteller  = Name + Strasse + PLZ + Ort + Email + Buchungsnr + 
Reservierungsnr 
 
Kreditkarten  = @Buchungsnr + Kartennr + Ablaufdatum 
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2.1.3. Gliederung und Leistungsbeschreibung der Kla ssen des Package 
Terminal 

 

„Hauptklassen“ 

Terminal 

·  Simuliert eine Kasse zum Abwickeln von Buchungsvorgängen per sofortiger Bezahlung. 
·  An einem Terminal kann sich ein beliebiger Kassierer an- und abmelden. 
·  Bildet baren Zahlungsverkehr ab: Verwaltung der Daten von Wechselgeld (Betrag des 

gesamten in der Kasse verfügbaren Geldes) und Rückgeld (beim Bezahlvorgang an 
Kunden zurückzugebendes Wechselgeld). 

·  Abbildung von Geldtransfer von und zu einem als „Tresor“ bezeichneten externen 
Geldspeicher. 

·  Kann eine Quittung für einen abgeschlossenen Buchungsvorgang generieren.  
·  Kann Eintrittskarten für im Buchungsvorgang gebuchte Plätze generieren. 
·  Kann die Namen aller vorhandenen Terminals zurückgeben. 
·  Kann Terminalnamen auf Vorhandensein (Gültigkeit) prüfen. 
·  Kann die Bezeichnungen aller vorhandenen Zahlungsarten zurückgeben. 
·  Kann Zahlungsarten auf Vorhandensein (Gültigkeit) prüfen. 
·  Kann einen Kassierer-Account auf besondere Befugnis („Superuser“) prüfen. 

 

Vorstellung 

·  Enthält Datum und Uhrzeit einer Vorstellung (bzw. ihres Beginns). 
·  Enthält optional eine besondere Bezeichnung, mit der die Vorstellung beschrieben 

werden soll („Sondertag“). Bewirkt gleichzeitig eine Veränderung des Preisfaktors für 
die Vorstellung. 

·  Kann eine beliebige Vorstellung auf Vorhandensein prüfen. 
·  Kann alle Vorstellungen eines beliebigen Jahres/Monats/Tages zurückgeben. 
·  Kann die nächste Vorstellung vom aktuellen Datum/von einem beliebigen Datum aus 

gesehen zurückgeben. 
·  Kann die auf die übergebene Vorstellung folgende Vorstellung zurückgeben. 
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Platz 

·  Eine Instanz dieser Klasse steht für einen bestimmten Platz zu einer bestimmten 
Vorstellung. Ein Platzobjekt enthält demnach sowohl eine örtliche als auch eine zeitliche 
Komponente. 

·  Enthält eine Platznummer, eine Vorstellung und einen Status (frei, reserviert, gebucht 
und andere). 

·  Kann den Preis für den Platz/einen beliebigen Platz/eine beliebige Platzkategorie 
zurückgeben. 

·  Kann die Anzahl aller Plätze einer Vorstellung im Musicalhaus zurückgeben. 
·  Kann die Anzahl der Plätze in einer beliebigen Platzkategorie zurückgeben. 
·  Kann Platznummern und Platzkategorien auf Vorhandensein (Gültigkeit) prüfen. 
·  Kann für eine beliebige Platznummer und eine beliebige Vorstellung prüfen, ob der Platz 

frei, reserviert oder gebucht ist. 
 
Hinweis:  Ein Sitzplatz im Saal ohne zeitliche Komponente wird nicht in einer eigenen Klasse 

modelliert, sondern lediglich über seine Platznummer (Integer-Wert) verwendet. 

Artikel 

·  Bildet einen Verkaufsartikel ab. Enthält Nummer, Bezeichnung und Art eines Artikels 
sowie Stückzahl im Lagerbestand und Stückpreis. 

·  Kann Elemente eines Artikels aus dem Lagerbestand entnehmen bzw. dem Lagerbestand 
hinzufügen. 

·  Kann eine Liste mit allen im allgemeinen Datenspeicher befindlichen Artikeln 
zurückgeben. 

Tresor 

·  Enthält Methoden zum Einlegen und Entnehmen von Geld aus dem externen 
Geldspeicher. 

Kassierer 

·  Registrierter Benutzer mit den Eigenschaften Nummer (eindeutig), Name, Passwort und 
besondere Befugnis („Superuser“). 

 

„Aggregatklasse“ 

Buchungsvorgang 

·  Containerklasse für alle aktuellen Buchungen eines Kunden. 
·  Enthält Methoden zum Hinzufügen und Löschen von Buchungen. 
·  Enthält die Zahlungsart. 
·  Kann den Gesamtpreis aller enthaltenen Buchungen zurückgeben. 
·  Setzt selbstständig die Buchungsnummern für Platzbuchungen, Reservierungen und 

Artikelbuchungen. 
·  Kann abgeschlossen werden. Dahinter verbirgt sich eine Art Transaktionskonzept, bei der 

alle enthaltenen Buchungen verbindlich in die allgemeine Datenspeicherung 
aufgenommen werden. Die Buchungen werden kontrolliert gespeichert; dabei 
möglicherweise auftretende Konflikte werden erkannt und der aufrufenden Klasse 
mitgeteilt (mittels Werfen einer aussagekräftigen Exception). Im Konfliktfall wird keine 
der Buchungen gespeichert („Alles-oder-nichts-Prinzip“). 
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„Assoziative Klassen“ 

Buchung 

·  Oberklasse für die verschiedenen speziellen Buchungsklassen. 
 

Platzbuchung 

·  Enthält eine Vorstellung und eine Platznummer. Kann gespeichert werden und bucht 
damit den Platz für die Vorstellung dauerhaft und auch für alle anderen Terminals 
sichtbar. Vor dem Speichern muss eine Platzbuchungsnummer gesetzt werden, unter der 
die Platzbuchung nachher jederzeit wieder abrufbar ist. 

·  Enthält optional eine Ermäßigung (bzw. deren Bezeichnung), die den Preis um einen in 
der externen Datenspeicherung festzulegenden Faktor verringert. 

·  Das Speichern erhält die Datenkonsistenz. Falls die Speicherung nicht möglich ist, wird 
dies der aufrufenden Klasse mitgeteilt (per aussagekräftiger Exception). 

·  Berechnet den Preis des Platzes dynamisch auf der Grundlage der Kosten der 
Platzkategorie und der Preisfaktoren für die Vorstellung und der (optionalen) 
Ermäßigung. 

·  Kann Platzbuchungen unter Angabe einer Platzbuchungsnummer stornieren (aus dem 
allgemeinen Datenspeicher entfernen). 

·  Kann die Platznummern aller Plätze einer beliebigen Platzkategorie zurückgeben, die für 
eine beliebige Vorstellung gebucht sind. 

 

Reservierung 

·  Enthält eine Vorstellung und eine Platznummer. Kann gespeichert werden und reserviert 
damit den Platz für die Vorstellung dauerhaft und auch für alle anderen Terminals 
sichtbar. Vor dem Speichern muss eine Reservierungsnummer gesetzt werden, unter der 
die Reservierung nachher jederzeit wieder abrufbar ist. 

·  Das Speichern erhält die Datenkonsistenz. Falls die Speicherung nicht möglich ist, wird 
dies der aufrufenden Klasse mitgeteilt (per aussagekräftiger Exception). 

·  Kann Reservierungen unter Angabe einer Reservierungsnummer stornieren (aus dem 
allgemeinen Datenspeicher entfernen). 

·  Kann die Platznummern aller Plätze einer beliebigen Platzkategorie zurückgeben, die für 
eine beliebige Vorstellung reserviert sind. 

 

Artikelbuchung 

·  Enthält die Nummer des gebuchten Artikels und die gewünschte Stückzahl. Kann 
gespeichert werden und entnimmt damit die gewünschte Anzahl des Artikels dauerhaft 
und auch für alle anderen Terminals sichtbar aus dem im allgemeinen Datenspeicher 
abgebildeten Lagerbestand. 

·  Das Speichern erhält die Datenkonsistenz. Falls die Speicherung nicht möglich ist, wird 
dies der aufrufenden Klasse mitgeteilt (per aussagekräftiger Exception). 

·  Berechnet den Gesamtpreis für die Artikelbuchung auf der Grundlage des 
Artikelstückpreises und der angegebenen Stückzahl. 

·  Kann eine Artikelbuchung unter Angabe einer Artikelbuchungsnummer stornieren (aus 
dem allgemeinen Datenspeicher entfernen). 

 



-     - 14 

„Hilfsklassen“ 

Buchungsnr 

·  Gibt die nächste Buchungsnummer für eine Reservierung, Platz- oder Artikelbuchung 
zurück. 

·  Generiert Artikelbuchungsnummern nach einem speziellen Schema. 
·  Prüft beliebige Artikelbuchungsnummern auf Gültigkeit. 

 

Terminallog 

·  Enthält Methoden zur Protokollierung von Vorgängen im Terminal. Schreibt einen 
Datensatz pro Elementarvorgang in die Datenbank. 

 

Fehlermeldung 

·  Enthält vorgefertigte Fehlermeldungen, die in verschiedenen Fehlersituationen durch 
aufrufende Klassen an den Benutzer ausgegeben werden können. 

·  Enthält eine Methode zum Ausgeben von Fehlermeldungen an der Konsole. 
 

DB 

·  Öffnet eine Verbindung zur Datenbank. Kann zu verschiedenen Datenbanken verbinden 
(Produktivsystem, Test, ...) 

·  Enthält die Verbindung als öffentlich zugängliches statisches Objekt. 
·  Versucht, zwischen verschiedenen Standorten der Softwareausführung zu unterscheiden. 

Greift dementsprechend auf den Datenbankserver zu (unter Internet- bzw. Intranetname). 
 

Systemfunktionen 

·  Enthält Methoden zum Ermitteln spezifischer Daten des Systems, auf dem die Software 
ausgeführt wird. 

·  Kann das Betriebssystem erraten und die entsprechende Zeichenkette für den Zeilen-
umbruch zurückgeben. 

·  Kann den Namen des am Betriebssystem angemeldeten Benutzers zurückgeben. 
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2.2. Klassendiagramm 
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2.3. Klassendokumentation 

 
Siehe Javadoc 
 
 
 
 

2.4. Innere Dokumentation 

 
Siehe Quelltext
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2.5. Programmablauf 

2.5.1. Aktivitätsdiagramm 
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2.6. Anwendungsgrenzen und Fehlersituationen 

Performance 

Die Anwendung stößt vor allem dann an Grenzen, wenn sich sehr viele Daten in der Datenbank 
ansammeln. Bei der von dieser Version angenommenen Ausstattung des Musicalhauses mit 5000 
Sitzplätzen im Saal und einer Aufführungsfrequenz von sechs Vorstellungen pro Woche können 
in einem Monat bis zu 24 * 5000 = 120.000 Platzbuchungen vorgenommen werden, das sind pro 
Jahr knapp 1,5 Mio. Platzbuchungen.  

Bei einem Testlauf mit insgesamt 800.000 Datensätzen in den Tabellen Platzbuchung und 
Reservierung brauchte ein Testsystem mind. 6 Sekunden, um für eine bestimmte Vorstellung die 
Platznummern aller reservierten bzw. gebuchten Plätze zu ermitteln (Java 1.4.2, Anbindung an 
den Datenbankserver mit 100 MBit, DBMS Postgresql 7.3.3, DB-Server Duron 700 MHz mit 
256 MB Hauptspeicher). Das Testprogramm hatte keine grafische Oberfläche, die ermittelte Zeit 
ist also als „best case“ zu betrachten. Beim gleichzeitigen Zugriff von mehreren Terminals auf 
die Datenbank ist davon auszugehen, dass sich die Zugriffszeiten etwa addieren. Dies kann zu 
erheblichen Wartezeiten kommen beim Aufbau des interaktiven Buchungsfenster, in dem alle 
Plätze einer bestimmten Platzkategorie mit jeweiligem Status für eine bestimmte Vorstellung 
sichtbar sind, sowie bei der Überprüfung, ob ein Platz tatsächlich noch frei ist und somit gebucht 
werden kann. 

 

Ergonomie 

Die Vorgabe, Sitzplätze direkt anhand der Sitzplatznummer zu buchen, führt zu Schwierigkeiten 
bei gleichzeitig arbeitenden Terminals, sobald in der gleichen Vorstellung und der gleichen 
Platzkategorie Plätze gebucht bzw. reserviert werden sollen. Es kommt dann vor, dass dieselben 
Plätze zunächst mehrfach vergeben werden. Erst wenn versucht wird, die Plätze zu bezahlen, 
wird der Konflikt aufgelöst: Das Terminal, an dem zuerst bezahlt wird, bekommt die Plätze, alle 
weiteren Terminals müssen ihren Buchungsvorgang mit anderen Plätzen wiederholen. 

Gesetzt den Fall, dass diese Terminalsoftware an einer Abendkasse eingesetzt werden soll, an 
der vielleicht 5-10 Terminals gleichzeitig arbeiten und in hoher Frequenz Sitzplätze für dieselbe 
Vorstellung buchen, werden Konflikte bei der Platzvergabe wohl eher die Regel sein als die 
Ausnahme. Dies könnte zu erheblichen Wartezeiten beim Kartenverkauf führen. 

Dieses Programm nähert sich also seinen Grenzen, wenn viele Plätze für viele Vorstellungen, in 
Stoßzeiten auch an mehreren gleichzeitig arbeitenden Terminals, verwaltet werden sollen. Eine 
schnelle Netzwerkanbindung an einen schnellen Datenbankserver ist dringend zu empfehlen. 
Außerdem kann das regelmäßige Aggregieren der Daten aus den Tabellen 
Platzbuchungen/Buchungssätze und Platzreservierungen/Reservierungssätze die Antwortzeiten 
des Systems in Grenzen halten.  

 

Verhalten beim Programmabsturz 

Bei einem unvorgesehenen Beenden des Programms, z.B. bei einem Absturz, Stromausfall, etc., 
wird das in der Kasse befindliche Wechselgeld nicht zurück in den Tresor gelegt. Bei einem 
erneuten Starten und Anmelden am selben Terminal erscheint dieses Wechselgeld auch nicht 
wieder, es ist dann also „verschwunden“. Allerdings kann aus dem Terminallog, das jede 
Geldtransaktion sofort in der Datenbank protokolliert, rekonstruiert werden, wie viel Geld zum 
Absturzzeitpunkt in der Kasse gelegen hat. Per „Geld einlegen“ kann man den fehlenden Betrag 
dann nachträglich wieder in die Kasse hineinlegen. Das Terminallog kann z.B. über den 
Tagesbericht („Tagesbericht erstellen“) eingesehen werden. 
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Sicherheitskritische Umgebung 

Bei der Entwicklung der Anwendung wurde kein großer Wert auf Sicherheitsaspekte gelegt. So 
werden z.B. die Passwörter der Kassierer/-innen im Klartext übermittelt und auch im Klartext in 
der Datenbank abgespeichert. Diese Software sollte also nicht ohne weiteres in 
sicherheitskritischen Umgebungen eingesetzt werden. 

 

 

2.7. Benutzeroberflächenhierarchie 
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2.8. Funktionsbeschreibung der Benutzeroberflächen u nd deren 
Komponenten 

 
Hinweis :  In diesem Abschnitt wird die Funktionalität der Oberflächen kurz beschrieben, und 

deren Komponenten werden an Ort und Stelle namentlich gekennzeichnet und in 
Zusammenhang gesetzt. 
·  Für Detail-Informationen zu den Komponenten bitte im Javadoc nachsehen. 
·  Für Detail-Informationen zur Handhabung der Oberflächen bitte in der 

beigefügten Bedienungsanleitung nachsehen. 

 
TerminalMainGUI :  
 
Zentrale Oberfläche, öffnet angebundene Dialoge, stellt Informationen und Aktionen zum 
aktuellen Buchungsvorgang und zum Terminal bereit. 
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anmeldeJDialog:  
 
Wird beim Start der Anmelde-Funktion aufgerufen, dient zum Eingeben der Benutzerkennung 
etc. 
 
 

 
 
 
 
 

TbPasswortJDialog: 
 
Wird beim Start der Tagesbericht-Funktion aus der TerminalMainGUI aufgerufen, falls der 
Benutzer nicht den Status eines Superusers hat, um die Funktion vor unberechtigtem Zugriff zu 
schützen. Öffnet bei erfolgreichem Anmelden den TagesberichtJDialog. 
 
 
 

 
 



-     - 25 

TagesberichtJDialog:  
 
Wird aus der TerminalMainGUI gestartet. Liefert eine Vorschau auf den Tagesbericht aller 
Terminals und bietet die Möglichkeit, diesen als txt-Datei lokal zu speichern. 
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artikelJDialog: 
 
Wird aus der TerminalMainGUI aufgerufen. Bietet die Möglichkeit, mehrere Artikel in 
verschiedenen Stückzahlen gleichzeitig zu buchen. 
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plaetzeJDialog - Vorstellungsauswahl: 
 
Wird aus der TerminalMainGUI aufgerufen bzw. durch Wechsel des Karteireiters in der 
auswahlTabbedPane. Bietet die Möglichkeit, eine Vorstellung über eine Kalender-Oberfläche 
auszuwählen. Bietet in Details-Pane Informationen zur aktuell gewählten Vorstellung/ zum 
aktuell gewählten Platz. 
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plaetzeJDialog - Platzauswahl: 
 
Wird aus der TerminalMainGUI aufgerufen bzw. durch Wechsel des Karteireiters in der 
auswahlTabbedPane. Bietet die Möglichkeit, eine Kategorie durch Wechsel des Karteireiters 
unter der Platzansicht zu wählen. Ermöglicht die Platzwahl und die entsprechende Aktionswahl 
mittels Kontextmenü. 
 
 

 
 
 
 

ermaessigungJDialog: 
 
Wird nach Anwahl der Aktion „buchen“ im  Kontextmenü des plaetzeJDialog-Platzauswahl 
aufgerufen, bietet die Möglichkeit, eine Ermäßigung auszuwählen. 
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KartenJDialog: 
 
Kann nach Beenden des Buchungsvorgangs, d.h. nach dem Bezahlen durch den Kunden, aus der 
TerminalMainGUI aufgerufen werden. Zeigt eine Vorschau der Eintrittskarten für die gebuchten 
Plätze. Bietet eine Druck-Option. 
 

 

 



-     - 30 

 
QuittungJDialog: 
 
Kann nach Beenden des Buchungsvorgangs, d.h. nach dem Bezahlen durch den Kunden, aus der 
TerminalMainGUI aufgerufen werden. Zeigt eine Vorschau der Quittung für die gebuchten 
Plätze und Artikel sowie Reservierungen inklusive zugehöriger Reservierungsnummern. Bietet 
eine Druck-Option. 
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2.9. Dateiaufbau aller Anwenderdateien mit DD-Besch reibung und 
Funktion 

 

Tagesbericht 

 

Der Tagesbericht enthält alle Buchungen, Geldtransaktionen, An- und Abmeldevorgänge des 
aktuellen Tages von allen Terminals in einer tabellenförmig aufgebauten Textdatei, sortiert nach 
Terminals und Buchungsarten. Kann abgespeichert werden. 

Header  = Erstellungsdatum + Erstellungsuhrzeit 

Für jedes Terminal, das am aktuellen Tag angemeldet war: 

 Zwischenüberschrift = Terminalname 

 

 Buchungenüberschrift = „alle Reservierungen“ 

 Tabellenüberschrift = Spaltenbezeichnungen 

 Eintrag   = Uhrzeit + Kassierernr  

+ Vorgangsbeschreibung * enthält die Zahlungsart *  

+ Reservierungsnr 

 

 Buchungenüberschrift = „alle Platzbuchungen“ 

 Tabellenüberschrift = Spaltenbezeichnungen 

 Eintrag   = Uhrzeit + Kassierernr  

+ Vorgangsbeschreibung * enthält die Zahlungsart *  

+ Platzbuchungsnr 

 

 Buchungenüberschrift = „alle Artikelbuchungen“ 

 Tabellenüberschrift = Spaltenbezeichnungen 

 Eintrag   = Uhrzeit + Kassierernr  

+ Vorgangsbeschreibung * enthält die Zahlungsart *  

+ Artikelbuchungsnr 

 

 Buchungenüberschrift = „Die restlichen Einträge aus dem Terminallog“ 

 Tabellenüberschrift = Spaltenbezeichnungen 

 Eintrag  = Uhrzeit + Kassierernr + Vorgangsbeschreibung 

   + Betrag Geldeingang + Betrag Geldausgang 

   + Kartennr 

 Footer = Legende * mit Erklärungen der Abkürzungen *
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3. Datenbank 
 

3.1. Tabellenbeschreibungen 

 

-- Terminal = 
-- @Name + inBetrieb + Wechselgeld 
 
create table Terminal ( 
   Name character varying(30) primary key, 
   inBetrieb boolean, 
   Wechselgeld numeric(12,2) 
); 
 
-- Kassenbestand = 
-- Gesamtgeldbetrag 
create table Kassenbestand ( 
   Gesamtbetrag numeric (12,2) 
); 
 
-- Kassierer = 
-- @Nr + Name + Passwort + Superuser 
 
create table Kassierer ( 
   Nr int primary key, 
   Name varchar(30), 
   Passwort varchar(30), 
   Superuser boolean 
); 
 
-- Buchungssätze = 
-- @Buchungsnr +  Datum + Zeit + Zahlungsart {Bar, EC-Karte, Kreditkarte, Rechnung}  
-- + Terminal 
 
create table Buchungssaetze ( 
   Buchungsnr serial primary key, 
   Datum Date, 
   Zeit Time, 
   Zahlungsart varchar(30) check (Zahlungsart in ('Bar','EC-Karte','Kreditkarte','Rechnung')), 
   Terminal varchar(30) references Terminal(Name) 
); 
 
-- Platzbuchungen = 
-- @Buchungsnr + @Platz + Preis 
 
create table Platzbuchungen ( 
   Buchungsnr int references Buchungssaetze(Buchungsnr) on delete cascade, 
   Platz int references Sitzplan(Nr), 
   Preis numeric(12,2), 
   Primary key (Buchungsnr,Platz) 
); 
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-- Stornierungen = Buchungssätze mit on delete trigger insert 
 
create table Stornierungen ( 
   Buchungsnr int, 
   Platz int references Sitzplan(Nr), 
   Preis numeric(12,2), 
   Primary key (Buchungsnr,Platz) 
); 
 
-- Reservierungssätze = 
-- @Reservierungsnr + Datum + Zeit 
 
create table Reservierungssaetze ( 
   Reservierungsnr serial primary key, 
   Datum date, 
   Zeit time 
); 
 
-- Platzreservierungen = 
-- @Reservierungsnr + @Platz + Preis 
 
create table Platzreservierungen ( 
   Reservierungsnr int references Reservierungssaetze(Reservierungsnr) on delete cascade, 
   Platz int references Sitzplan(Nr), 
   Preis numeric(12,2) , 
   Primary key (Reservierungsnr,Platz) 
); 
 
-- Artikelbuchungen = 
-- @Buchungsnr + Artikelnr + Anzahl + Zahlungsart + Terminal 
 
create table Artikelbuchungen ( 
   Buchungsnr char(12), 
   Artikelnr int, 
   Anzahl int, 
   Zahlungsart varchar(30) check (Zahlungsart in ('Bar','EC-Karte','Kreditkarte')), 
   Terminal varchar(30) references Terminal(Name) 
); 
 
-- Artikel = 
-- @Artikelnr + Beschreibung + Art + Preis + Anzahl 
 
create table Artikel ( 
   Artikelnr int primary key, 
   Beschreibung varchar(30), 
   Art varchar(30), 
   Preis numeric (12,2), 
   Anzahl int 
); 
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-- Besteller = 
-- Buchungsnr + Reservierungsnr + Name  + Strasse + PLZ + Ort + Email 
 
create table Besteller ( 
   Buchungsnr int references Buchungssaetze(Buchungsnr) on delete cascade, 
   Reservierungsnr int references Reservierungssaetze(Reservierungsnr) on delete cascade,  
   Name varchar(30), 
   Strasse varchar(30), 
   PLZ numeric(5), 
   Ort varchar(30), 
   Email varchar(30) 
); 
 
-- Kreditkarten = 
-- @Buchungsnr + Kartennr + Ablaufdatum 
 
create table Kreditkarten ( 
   buchungsnr char(12) primary key, -- auch für int-buchungsnummern 
   Kartennr char(16), 
   Ablaufdatum date 
); 
 
-- Spielplan = 
-- @Datum + @Zeit + Sondertag {irgendwas oder null} + 
-- Akteur A + Akteur B + Akteur C + Akteur D + Akteur E + Akteur F + Akteur G + Akteur H 
 
create table Spielplan ( 
   Datum date, 
   Zeit time, 
   Sondertag varchar(30), 
   AkteurA varchar(30) references Akteure(Darsteller), 
   AkteurB varchar(30) references Akteure(Darsteller), 
   AkteurC varchar(30) references Akteure(Darsteller), 
   AkteurD varchar(30) references Akteure(Darsteller), 
   AkteurE varchar(30) references Akteure(Darsteller), 
   AkteurF varchar(30) references Akteure(Darsteller), 
   AkteurG varchar(30) references Akteure(Darsteller), 
   AkteurH varchar(30) references Akteure(Darsteller), 
   primary key (Datum, Zeit) 
); 
 
-- Akteure = 
-- @Darsteller + Ersatz 
 
create table Akteure ( 
   Darsteller varchar(30) primary key, 
   Ersatz varchar(30) 
); 
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-- Sitzplan = 
-- @Nr + Preiskategorie  // 100 Reihen x 50 Sitze 
create table Sitzplan ( 
   Nr int primary key, 
   Preiskategorie int 
); 
 
-- Platzkategorien = 
-- @Platzkategorie +  Preis 
create table Platzkategorien ( 
   Platzkategorie int primary key, 
   Preis numeric (12,2) 
); 
 
-- Preismodifikator = 
-- @Bezeichnung  {Sondertag, Gruppe, Kinder, Behinderte, etc.} 
-- + Prozentsatz 
 
create table Preismodifikator ( 
   Bezeichnung varchar(30) primary key, 
   Prozentsatz numeric (4,2) 
); 
 
--Trigger zum Loeschen der Eintraege nach Stornierung 
 
create function kill_Buchungen() returns opaque as ' 
  begin 
    delete from Platzbuchungen  
            where Buchungsnr = new.Buchungsnr and Platz=new.Platz; 
    if ((select count(Platz) from Platzbuchungen 
            where Buchungsnr = new.Buchungsnr) = 0) then 
      delete from Buchungssaetze where Buchungsnr=new.Buchungsnr; 
    end if; 
    return new; 
  end; 
' language 'plpgsql'; 
 
create trigger sto_trigger  
  before insert on Stornierungen for each row 
  execute procedure kill_Buchungen(); 
 
--Trigger loescht Reservierungen 2h vor der Show 
create function kill_Reservierung() returns opaque as' 
  begin 
    delete from Reservierungssaetze where Datum=current_date and zeit>current_time-''2:00'';  
    return new; 
  end; 
'language 'plpgsql'; 
 
create trigger res_trigger  
  before insert on Buchungssaetze for each row execute procedure kill_Reservierung(); 
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3.2. Diagramm für Entity-Relationship-Model (ERM) 

 

 
 

 

 

3.3. Prüfung des Relationenschemas auf Einhaltung d er 
Normalisierung 

 

Einhaltung der 1. Normalform (nur atomare Werte in allen Attributen) in allen Tabellen. 

Einhaltung der 2. Normalform (jedes Attribut hat irreduzible funktionale Abhängigkeit vom 
Primärschlüssel)  in allen Tabellen bis auf „Besteller“ (dort fehlt der Primärschlüssel). 

Einhaltung der 3. Normalform (keine funktionalen Abhängigkeiten zwischen Nicht-Schlüssel-
Attributen) in allen Tabellen bis auf die Tabelle Terminallog. 
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4. Installation und Test 
 

4.1. Testverfahren und Testdokumente mit automatisc hen Tests 

 

Einige Methoden des Moduls Terminal wurden mithilfe des Java-Test-Frameworks JUnit 
getestet. Dies ermöglicht eine enge Anbindung der Tests an die einzelnen Methoden.  

Außerdem wurde eine Testroutine entworfen, die das gesamte Modul anhand eines 
beispielhaften Programmdurchlaufs mit bewusst provozierten Fehlersituationen testet 
(TestProg.java). 

Die Quellen zu den Testprogrammen sind dem Listing zu entnehmen. 

 

4.2. Übergabedokument 

 

CD-ROM mit allen Quelldateien, Binärdateien, Jar-Archiv sowie der gesamten Dokumentation. 

Diese Arbeit liegt außerdem im Internet zum Download bereit unter: 
http://www.computos.de/terminal/ 

 

5. Programmbetrieb 
 

5.1. Bedienungsanleitung 

 

Siehe Dokument „Bedienungsanleitung.doc“ 
 

5.2. Datensicherung 

 

Die Daten werden, wie oben schon ausführlich erläutert, in einer Datenbank gespeichert.  

 


